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Joe Rogan glaubt, dass der „Tiefe Staat“ den 6. Januar als falschen Vorwand gegen Trump inszeniert hat
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Der beliebte liberale Podcaster Joe Rogan vermutet, dass der US-Geheimdienst CIA und der US-Inlandsgeheimdienst FBI dabei geholfen haben, das Chaos beim Aufstand auf dem Kapitol am 6.
Januar als falschen Vorwand gegen Präsident Donald Trump zu inszenieren. Während er am 28. Juli den Komiker Jim Gaffigan zu Gast hatte, bemerkte Rogan, dass Bundesbehörden in der
Vergangenheit „friedliche Proteste“ gestört haben, um Demonstranten als gewalttätig darzustellen.

Falscher Vorwand: Die Republikaner von „Make America Great Again“ (Amerika zurück zur Größe) begannen bereits Wochen nach den Protesten damit, Videobeweise dafür vorzulegen, dass linke
Agitatoren wie John Sullivan die Gewalt im Kapitol anheizten. Rogans Behauptungen über die Einmischung des „tiefen Staates“ sind also nicht neu. Aber die Tatsache, dass ein populärer Liberaler wie
Rogan jetzt diese Behauptungen aufstellt, ist neu. Diejenigen, die behaupteten, der Aufstand vom 6. Januar sei eine falscher Vorwand gegen Trump gewesen, wurden einst als
Verschwörungstheoretiker verurteilt, aber die Vorstellung, dass der „tiefe Staat“ die Gewalt angezettelt hat, wird zum Mainstream.

Die große Lüge: Der „tiefe Staat“ befindet sich im Krieg mit Donald Trump und seinen Anhängern. Sie wehren sich in erster Linie gegen die Bemühungen, Wahlbetrug zu untersuchen, indem sie
jeden, der sich darüber Gedanken macht, als Aufrührer beschimpfen.

Eine Gruppe republikanischer Kongressabgeordneter wollte die Wahlergebnisse am 6. Januar 2021 anfechten, aber sie brauchten die Proteste vor dem Kapitol, damit sie friedlich blieben, während sie
debattierten. Der Aufruhr machte sofort jede Chance zunichte, die Trump hatte, um den Wahlbetrug aufzudecken. Dieser Aufruhr kam der Bewegung „Make America Great Again“ nicht zugute. Er kam
vielmehr den Agitatoren des „tiefen Staates“ zugute, die Trump-Anhänger brauchten, um wie Aufständische zu wirken.

Den Diebstahl stoppen: Es ist ein offenes Geheimnis, dass die Demokraten die Wahl 2020 von Präsident Donald Trump gestohlen haben. Beweise zeigen auch, dass es bei den
Zwischenwahlen 2022 erheblichen Betrug gab. In seinem Buch Amerika unter Beschuss behauptet Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry, dass Präsident Trump die Wahl 2020 gewonnen hat und
erklärt, dass die Bibel prophezeit, dass Trump an die Macht zurückkehren wird. Diese erstaunliche Vorhersage basiert auf 2. Könige 14, 26-28, wo es heißt, dass ein endzeitlicher Typus von König
Jerobeam II. Krieg führen muss, um etwas zurückzubekommen, das ihm gestohlen wurde.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie Amerika unter Beschuss. 
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